
VS – NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Bundeskanzler Friedrich Merz und die Koalitionsparteien haben vor einem
Jahr eine wichtige Zukunftsentscheidung für Deutschland getroffen und
ein Ministerium für Digitales und Staatsmodernisierung eingerichtet. Wir
füllen diese Entscheidung jeden Tag mit Leben. Dafür gebührt allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des BMDS mein großer Dank. Sie haben
in diesem ersten Jahr ein Haus aufgebaut, dabei viel Ausdauer bewiesen und
wirklich Außerordentliches geleistet.

Ausdrücklich bedanken möchte ich mich auch bei allen Ressorts der
Bundesregierung für die Unterstützung beim Aufbau des Hauses und für
die vertrauensvolle und engagierte Zusammenarbeit – getragen von dem
gemeinsamen Anspruch, dieses Land voranzubringen.

Gemeinsam machen wir den Staat schneller, digitaler und
handlungsfähiger. Wir geben Menschen Zeit zurück, treffen
Entscheidungen zügiger und modernisieren Prozesse. Wir bauen Bürokratie
ab – für Bürgerinnen und Bürger, für die Wirtschaft und auch für die
Verwaltung. Wir investieren entschlossen in die digitale Zukunft unseres
Landes.

Wir haben geliefert! Das möchte ich Ihnen anhand unserer vier
Schwerpunkte gerne skizzieren:

Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung, Alt-Moabit 140, 10557 Berlin

An die Mitglieder
der Fraktionen von CDU/CSU und SPD
im Deutschen Bundestag

Dr. Karsten Wildberger
Bundesminister
Friedrichstraße 108
10117 Berlin

Postanschrift:
Alt-Moabit 140
10557 Berlin

Tel. +49 30 18 360 – 48000

minister@bmds.bund.de

www.bmds.bund.de
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1. Staatsmodernisierung

 Mit der Modernisierungsagenda Bund und der Föderalen
Modernisierungsagenda treiben wir den Wandel systematisch voran:
Auf Bundesebene mit 80 Maßnahmen und 23 Hebelprojekten,
gemeinsam mit den Ländern mit über 200 Maßnahmen – für ein
Deutschland, das einfacher, digitaler und handlungsfähiger wird.

 Wir haben einen konkreten Fahrplan für den Bürokratieabbau
vorgelegt: 16 Milliarden Euro weniger Bürokratiekosten für die
Wirtschaft und zusätzlich 10 Milliarden Euro weniger
Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und
Verwaltung. Maßnahmen in Milliardenhöhe sind bereits auf dem Weg
– ein großer Schritt, aber noch nicht das Ziel.

2. Digitale Infrastruktur

 Wir treiben den Netzausbau entschlossen voran – in der Fläche und
mit klarer Priorität: 386 Infrastrukturprojekte wurden 2025 bewilligt,
rund 1,8 Milliarden Euro in den Glasfaserausbau investiert.
Verfahren wurden vereinfacht, Förderung weiterentwickelt,
Bürokratie reduziert.

 Mit dem neuen Förderaufruf seit März 2026 investieren wir über eine
Milliarde Euro gezielt in ländliche und strukturschwächere
Regionen. Insgesamt fließen damit knapp 3 Milliarden Euro in
schnelles Internet.

3. Verwaltungsdigitalisierung

 Ein Schlüsselprojekt ist die digitale Identität:
Die EUDI-Wallet wird ab Januar 2027 einsatzbereit sein – wir liegen im
Zeitplan. Ihr Wert entsteht im Alltag: beim Mobilfunkvertrag, bei
Bankgeschäften oder beim Altersnachweis.
Bereits heute entwickeln über 100 Unternehmen Anwendungen in
unserer Sandbox.

 Gleichzeitig bringen wir Künstliche Intelligenz konkret in die
Verwaltung:

o Mit SPARK beschleunigen wir Planungsverfahren großer
Infrastrukturprojekte

o Der Agentic AI Hub bringt innovative Anwendungen von Start-
ups in Kommunen

o Mit KIPITZ bauen wir eine souveräne KI-Plattform für die
Bundesverwaltung auf
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4. Souveränität und Künstliche Intelligenz

 Mit der ersten Nationalen Rechenzentrumsstrategie setzen wir einen
neuen Maßstab: 28 Maßnahmen in drei Handlungsfeldern.
Ziel: Verdopplung der Kapazität bis 2030 von 3 auf rund 6 Gigawatt,
für KI sogar eine Vervierfachung von 500 Megawatt.
Darauf entsteht die souveräne Cloud des Bundes.

 Gleichzeitig bauen wir internationale Partnerschaften gezielt aus:

o Mit Kanada unterstützen wir den Zusammenschluss von Cohere
und Aleph Alpha – ein globaler KI-Champion mit deutsch-
kanadischer Perspektive

o Der deutsch-französische Souveränitätsgipfel steht für
europäische Führungsfähigkeit: 18 Partnerschaften, 12 Milliarden
Euro Investitionen

o Mit Indien haben wir einen KI-Pakt geschlossen: indische
Softwarekompetenz trifft auf deutschen Mittelstand und Industrie 4.0

Dies sind nur einige Highlights aus dem ersten Jahr unseres Ministeriums.
Viele weitere finden Sie in der beigefügten Übersicht.

Jetzt geht es darum, das Erreichte zu verstetigen – und noch mehr Tempo
aufzunehmen. Für echte Erleichterungen für Bürgerinnen und Bürger und
Unternehmen und für einen Staat, der handlungsfähiger, effizienter und
bürgernäher wird. Wallet, Deutschland-App, der nächste
Souveränitätsgipfel, D-Stack – wir arbeiten mit großem Einsatz an den
wichtigen Projekten, die das Leben der Menschen in Deutschland spürbar
einfacher machen werden.

Vor einem Jahr war all das eine Vision. Heute sind die ersten Bausteine
gelegt. Nicht alle. Nicht überall. Aber genug, um zu wissen: Es ist möglich.
Deutschland kann mehr, als es sich lange zugetraut hat.

Und es geht um Souveränität. Nicht als abstraktes Konzept, sondern als
konkrete Fähigkeit: Selbst zu entscheiden und selbst zu gestalten, wie wir
leben, arbeiten und wirtschaften wollen – in Deutschland und in Europa.

Darauf arbeiten wir hin. Schritt für Schritt. Und mit dem klaren Anspruch,
dass aus dem, was möglich ist, Wirklichkeit wird. Ich freue mich, Sie dabei
an unserer Seite zu wissen – und auf die weitere Zusammenarbeit!

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Karsten Wildberger










